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Jan Schmidt 
Dust and Pieces 
Eröffnung: 15.1.2026, 19 Uhr 
Einführung: Dr. Theres Rohde, Museum für Konkrete Kunst, Ingolstadt 
Ausstellung: 16.1.-7.3.2026 
Galerie Anita Beckers 
 
Jan Schmidts künstlerische Praxis richtet den Blick auf Prozesse, in denen Material, 
Handlung, Zeit und Zufall miteinander verschränkt sind. Seine Arbeiten entstehen aus klar 
gesetzten Eingriffen – Sägen, Werfen, Wiederholen –, die Spuren hinterlassen. Ein Werk 
erscheint bei Schmidt als Gefüge von Beziehungen: zwischen Ausgangsmaterial und Eingriff, 
zwischen Bewegung und Widerstand, zwischen Planung und Reaktion des Materials. 
 
In Dust and Pieces verdichten sich diese Überlegungen zu einer räumlichen Konstellation. Im 
Zentrum steht eine Wandinstallation aus Sägezeichnungen. Schmidt sägt in einen Stahlblock. 
Die dabei entstehenden Späne fallen auf einen Bogen angefeuchtetes Büttenpapier. Nach 48 
Stunden in einer Klimakammer mit hoher Luftfeuchtigkeit haben sich die Späne mit dem 
Papier verbunden. Jeder Schnitt ergibt eine Zeichnung. Der Block wandert sukzessive von 
links nach rechts über die Papiere. 248 Blätter tragen die Spuren dieses Vorgangs als 
Einschreibung von Zeit, Kraft und Materialverhalten. In der seriellen Anordnung werden 
Wiederholung und Variation lesbar und eröffnen eine Wahrnehmung, in der kleinste 
Unterschiede an Gewicht gewinnen. 
 
Die Ausstellung entfaltet sich zwischen zwei Räumen, die durch den Arbeitsprozess 
miteinander verbunden sind. Im hinteren Raum liegen die Sägestücke aus Marmor, Holz, 
Bronze und Stahl auf einem großen Tisch. Sie bilden das materielle Ausgangsfeld der Arbeit. 
Im vorderen Raum steht der Staub dieser Stücke in Glaszylindern, in einer Reihe auf einer 
Konsole. Die räumliche Gegenüberstellung von Material und Spur macht die Struktur der 
Arbeit erfahrbar: Das Material erscheint in seiner physischen Präsenz, der Staub als 
konzentrierte Folge desselben Eingriffs. Beide sind gleichberechtigte Teile eines Prozesses, 
der in der Betrachtung nachvollziehbar wird. Zugleich sind sie Relikte von raumgreifenden 
Installationen, deren Geschichte sie in sich tragen.  
 
Auch die neuen Wurfzeichnungen folgen diesem Denken. Eine klar definierte Bewegung 
setzt ein Geschehen in Gang, dessen Ergebnis sich aus dem Zusammenspiel von Handlung, 
Schwerkraft und Material ergibt. Der Moment des Aufpralls kleiner Graphitstücke auf dem 
Papier bleibt als Spur erhalten und erweitert das Gefüge von Handlung und Reaktion. 
 
Dust and Pieces lädt dazu ein, Aufmerksamkeit auf das Entstehen von Form zu richten. 
Bedeutung entsteht aus der Dauer, aus der Wiederholung und aus den Spuren, die Zeit und 
Handlung im Material hinterlassen. 
 
Kontakt: Nina Mößle, nina@galerie-beckers.de 
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